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Auszug aus dem öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 20.02.2014
der Ortsgemeinde Reichenbach:

Tagesordnung

A. Öffentlicher Teil

1.  Forstwirtschaftsplan 2014
Revierförster Stefan Kreuz erläuterte dem Gemeinderat die nach dem Hauungs- und Kulturplan vorgesehenen Maßnahmen für das Forstwirtschaftsjahr 2014.

Bei voraussichtlichen Erträgen von 14.327 € und Aufwendungen von 17.621 €

schließt der Forstbereich mit einem Defizit von voraussichtlich 3.294 € ab.

Das Ergebnis für das Jahr 2012 weist bei Erträgen von 1.167,15 € und Aufwendungen von 13.791,01 € ein Defizit von 12.623,86 aus. Dieses Defizit wurde durch höhere Holzverkäufe in 2013 relativiert.
Zum Jahresende werden Hölzer (Eiche und Hainbuche) zur Selbstwerbung zu einem Preis von 50 € / fm freigegeben. Interessenten können sich an den Ortsbürgermeister wenden.

Der Gemeinderat stimmte den vorgelegten Forstwirtschaftsplänen für das Jahr 2014 einstimmig zu.

2. Haushaltspläne- und satzungen 2014/2015
Mit der Einladung zur heutigen Ratssitzung erhielten die Ratsmitglieder den Verwaltungsentwurf des Haushaltsplanes sowie der Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2014/2015 übersandt. Der Haushaltssachbearbeiter erläutert
die wesentlichsten Veranschlagungen. 
Bei Erträgen von 556.456 € und Aufwendungen von 604.158 € wird ein Jahresfehlbetrag von 47.702 € ausgewiesen. Die Finanzausstattung im Bereich der Steuern und Umlagen wird sich voraussichtlich im Vergleich zum Jahresdurchschnitt des mittelfristigen Finanzplanungszeitraumes verbessern. Grund hierfür ist ein höherer Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer sowie bei der Schlüsselzuweisung A, mit  der die relativ niedrigen Vorvorjahrerträge bei der Gewerbesteuer ausgeglichen werden. Die Entwicklung im Ergebnishaushalt ist maßgebend von der Ertragslage bei der Gewerbesteuer geprägt. Die Erträge aus der Gewerbesteuer haben in den vergangenen Jahren erheblichen Schwankungen unterlegen, was eine Prognose sehr schwierig macht. Kalkuliert wird mit Gewerbesteuererträgen auf Grundlage der festgesetzten Vorauszahlungen auf 49.500 €. Dies entspricht auch in etwa dem Vorjahresergebnis. 

Ausschlaggebend für den ausgewiesenen Jahresverlust sind umfangreiche vorgesehene Unterhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen in Höhe von insgesamt 42.500 €. So werden u.a.  für die in 2014 geplante Sanierung der Heizungsanlage im Dorfgemeinschaftshaus 16.000 € vorgesehen. Für die Straßenunterhaltung sind 15.000 € sowie für das mulchen von Brachlandflächen 5.000 € eingestellt. Wie in den Vorjahren werden vorsorglich jährlich 4.000 € für die Wohnungsbauförderung beim Verkauf von Baugrundstücken nach dem vom Ortsgemeinderat beschlossenen Förderprogramm bereitgestellt. Für die Gestaltung von gemeindeeigenen Plätzen werden 10.000 € vorgesehen, ebenso für größere Baumpflegemaßnahmen in Höhe von 2.500 €. Rund 3.000 € sollen in die Grabfeldgestaltung auf dem Friedhof fließen. Die übrigen Haushaltsermächtigungen basieren überwiegend auf Grundlage der Vorjahresergebnisse. Bei Inanspruchnahme der eingestellten Ausgabeermächtigungen wird im Ergebnishaushalt voraussichtlich ein zahlungswirksamer Jahresverlust (= negative freie Finanzspitze) von 33.270 € verbleiben. 
An größeren Investitionen sind lediglich Beträge für die Erweiterung der Beschallungsanlage im Dorfgemeinschaftshaus sowie Planungskosten für die Erweiterung des Eingangsbereiches und der Toilettenanlage des Dorfgemeinschaftshauses jeweils in Höhe von 5.000 € vorgesehen. 

Bei Gesamteinzahlungen von 548.420 € und Gesamtauszahlungen von 562.940 € ist eine Abnahme des Finanzmittelbestandes Ende 2014 von 14.520 € ermittelt. 

Bei Erträgen von 544.192 € und Aufwendungen von 566.239 € ist im Ergebnishaushalt 2015 wieder ein Jahresfehlbetrag von nunmehr 22.047 € ermittelt. Der im Vergleich zum Vorjahr um ca. 25.650 € geringere Jahresverlust ist darauf zurückzuführen, dass die Aufwendungen für die Unterhaltung und bzw. Sanierung der gemeindlichen Anlagen gegenüber dem Haushaltsjahr 2014 reduziert sind. Als größere Unterhaltungsmaßnahme ist ein Betrag von 15.000 € für die Unterhaltung der Gemeindestraßen vorgesehen. Im Bereich der Steuern und Umlagen wird bei einem nicht erheblich schwankenden Steuerertrag mit einem durchschnittlichen Jahresüberschuss (= Finanzausstattung) von rund 90.000 € ausgegangen. Der Finanzhaushalt enthält neben den zahlungswirksamen Erträgen des Ergebnishaushaltes lediglich noch Veranschlagung aus der Erhebung von Grabnutzungsentgelten, der Zahlung von gestundeten Ausbaubeiträgen sowie für den Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens. Bei voraussichtlichen Gesamteinzahlungen von 523.520 € und Gesamtauszahlungen von 533.115 € wird mit einer Abnahme des Zahlungsmittelbestandes von 9.595 € gerechnet. 

Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat die Haushaltssatzung der Haushaltsjahre 2014 und 2015 wie Sie in Form und Fassung als Anlage zu dieser Niederschrift ersichtlich ist. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmiger Beschluss.

3. Antrag der Wählergruppe „Freie Wähler Reichenbach“;
Genehmigung zur Verwendung des Gemeindewappens

Die nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählergruppe „Freie Wähler Reichenbach“ hat durch seinen Listenführer Thomas Valdzius am 18.12.2013 den schriftlichen Antrag auf Verwendung des Gemeindewappens für die anstehende Kommunalwahl gestellt.
Das Wappen soll in die Gestaltung eines repräsentativen Logos einfließen für:

· einen Briefkopf für Schriftstücke

· einen Internetauftritt

Die Verwendung des Gemeindewappens bedarf der Genehmigung durch die Gemeindeverwaltung gem. § 5 Abs. 3 GemO.
Der Gemeinderat lehnte die Verwendung des Wappens der Ortsgemeinde Reichenbach durch die Wählergruppe „Freie Wähler Reichenbach“ ab.

Abstimmungsergebnis: 11 Nein-Stimmen bei 1 Stimmenenthaltung

4. 1. Änderung des Bebauungsplanes „In der Steinkaul“
Beratung des Ergebnisses aus der Offenlage und Satzungsbeschluss

Die Fassung des Bebauungsplanes lag den Ratsmitgliedern in der zu beschließenden Fassung vor.

Die Bebauungsplanunterlagen lagen in der Zeit vom 30.12.2013 bis einschließlich 27.01.2014 zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Die öffentliche Bekanntmachung hierzu erfolgte in der Westricher Rundschau am 18.12.2013.

Aus Reihen der öffentlichen Träger und aus der Bürgerschaft wurden keine Anregungen bzw. Bedenken vorgetragen.

Somit kann die Bebauungsplanänderung in der vorliegenden Fassung als Satzung beschlossen werden.

Beschluss:
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „In der Steinkaul“ wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen
5. Aufstellung eines Altkleidersammelbehälters

Die Firma ATS Textilrecycling GmbH aus Landstuhl hat in ihrem Schreiben vom 14.01.2014, das den Ratsmitgliedern in Kopie vorgelegt wurde, die Anfrage zur Aufstellung eines Sammelbehälters für Altkleider, Textilien und Schuhe gestellt.

Die Fa. ATS wird der Ortsgemeinde dafür eine Stellplatzmiete von 240 € jährlich im Voraus zahlen. Der Pachtvertrag beginnt zum 01.03.2014.
Die Akzeptanzzeit eines Containers liegt etwa zwischen 4-6 Monaten.

Sollte dann die Befüllung des Containers über dem erwarteten Durchschnitt liegen, wird die Fa. ATS der Ortsgemeinde einen entsprechenden Vorschlag machen, um zzgl. zum festgelegten Mietzins mit einem der Verhältnismäßigkeit entsprechenden geldwertem Vorteil daran partizipieren zu lassen.

Der Vertrag ist auf zwei Jahre Laufzeit befristet, der von beiden Parteien sechs Monate vor Ablauf schriftlich gekündigt werden kann.

Die Ortsgemeinde versichert dem Aufsteller, dass maximal eine Genehmigung zur Aufstellung von einem Container an andere caritative Sammelunternehmer erteilt wird.

Folgende Regularien sind vom Aufsteller in den Vertrag mit einzubeziehen:

Die Fa. ATS hat die Aufstellfläche für die Container entsprechend herzurichten.

Weiter hat der Pächter die regelmäßige und rechtzeitige Leerung der Container sicherzustellen. Auf den Sammelcontainer ist jeweils ein Ansprechpartner mit Telefonnummer zu benennen. Die regelmäßige Reinigung des Containerstandorts ist ebenfalls durch die Fa. ATS sicherzustellen.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung eines Altkleidersammelbehälters durch die Fa. ATS Textilrecycling GmbH aus Landstuhl zu einem jährlichen Mietzins in Höhe von 240 € zu. Der Pachtvertrag beginnt zum 01.03.2014 mit einer befristeten zweijährigen Laufzeit.
Abstimmungsergebnis: 8 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Stimmenenthaltung

6. Gewährung von Zuwendungen/Zuschüssen
Antrag der evangelischen Kirchengemeinde Reichenbach
Die evangelische Kirchengemeinde Reichenbach hatte im Jahre 2012 die Turmuhr durch die Fa. Gebr. Marx aus St. Wendel reparieren lassen. 
Die Reparaturkosten belaufen sich gem. der Rechnung der Fa. Marx vom 28.12.2012 auf 965,09 € brutto. 

Da die Ortsgemeinde bereits in der Vergangenheit alle Kosten, die für Wartung und Reparaturen der Kirchturmuhr entstanden sind, getragen hatte, stellte jetzt die

evangelische Kirchengemeinde den Antrag an die Ortsgemeinde die o.a. Reparaturkosten zu übernehmen.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der finanziellen Zuwendung von 965,09 € an die evangelische Kirchengemeinde Reichenbach zu und wird die offenstehende Rechnung für die Reparaturarbeiten an der Kirchturmuhr der Fa. Marx, datiert auf den 28.12.2012, begleichen.
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen bei 1 Stimmenenthaltung
7. Teilnahme am Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2014
Die Ortsgemeinde hat die Möglichkeit sich über die Verbandsgemeindeverwaltung bis zum 10.03.2014 bei der Kreisverwaltung Birkenfeld an dem Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ zu bewerben.

Die anstehenden Wettbewerbe werden wieder auf Kreis-, Gebiets- und Landesebene ausgetragen.

Ziel des Wettbewerbs ist die Verbesserung der Zukunftsperspektiven in den Dörfern

und die Steigerung der Lebensverhältnisse in den ländlichen Räumen.

Die Dorfgemeinschaft und die einzelnen Dorfbewohner sollen motiviert werden, aktiv an der Gestaltung des eigenen Dorfes und seiner Umgebung mitzuwirken.

Der Wettbewerb soll dazu beitragen, das Verständnis der Dorfbevölkerung für ihre eigenen Einflussmöglichkeiten zu stärken und dadurch die bürgerschaftliche Mitwirkung zu intensivieren. Er soll sensibilisieren und ein Bewusstsein schaffen, für aktuelle Themen und Herausforderungen der Zukunft, wie z.B. die demografische Entwicklung oder eine nachhaltige Energieversorgung.
Die Bewertungsjury hat dabei nicht nur die kurzfristig erzielten Erfolge im Blick, sondern auch die Initiativen und Maßnahmen, die längerfristig und nachhaltig angelegt sind. Für das Gesamtergebnis mit entscheidend ist z.B., dass eine dorfgerechte Infrastrukturausstattung gewährleistet ist.

Die erfolgreichsten Dörfer werden im Kreisentscheid von der Kreisverwaltung ausgezeichnet und bekanntgegeben. Die Siegergemeinden im Gebietsentscheid werden mit einer Urkunde und einer Glastrophäe ausgezeichnet. Die erfolgreichsten Dörfer im Landesentscheid erhalten vom Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur Gold-, Silber- und Bronzemedaillen.

Der Sonderpreis „Innenentwicklung“ bzw. der Sonderpreis „Demografiepreis Dorferneuerung“ ist im Landesentscheid jeweils mit 2.000 € Preisgeld dotiert.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt einer Teilnahme an dem Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2014 zu.
Abstimmungsergebnis: 12 Nein-Stimmen.
Damit nimmt die Ortsgemeinde Reichenbach am o.a. Wettbewerb nicht teil.

8. Mitteilungen und Anfragen
Der Vorsitzende informierte
· über die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Im Brühl“ der Stadt Baumholder;

Planungsanlass ist die Absicht der Firma „NETTO“ ihren derzeitigen Lebensmittelmarkt von der Kuseler Straße in die ehemalige Tennishalle zu verlagern.
Die derzeitige Tennishalle soll zurückgebaut und durch den Lebensmittelmarkt ersetzt werden. Die Ortsgemeinde wird gebeten bis zum 07.03.2014 mitzuteilen, ob und gegebenenfalls welche zu vertretende Belange bei der Änderung des Bebauungsplanes berücksichtigt werden sollen.
· über das vorliegende waldbauliche Gutachten. Es weist zwar auf erhebliche Gefährdung der Entwicklung künstlich verjüngter Baumarten beim sonstigen Laubholz durch Verbissschäden hin, sieht jedoch die waldbaulichen Betriebsziele durch Rehwild nicht gefährdet;
· über den Beginn der Straßenbauarbeiten der L 172 zwischen Reichenbach und Nohen; Der Baubeginn wurde witterungsbedingt auf den 17.02.2014 vorverlegt und sollte, falls es die Wetterlage zulässt, vor Ostern abgeschlossen sein;

· über die erreichte Hektoliterzahl beim Bier im Gemeindehaus für das Jahr 2013;
· über die Abschlussveranstaltung „(Bio)Energiedorf-Coaching im Landkreis Birkenfeld“ am 19.02.2014; 
· über die Präsentation der Homepage für alle unternehmerisch tätigen Personen

am 17.03.2014 um 19.00 Uhr;
· über den Termin der Jagdgenossenschaftsversammlung am 27.03.2014;

· über die Bildung eines Wahlausschusses und Wahlvorstands für die Europa- und Kommunalwahlen am 25.05.2014;

